
‚„Alles schon dagewesen‘‘, oder „„‚Nichts un efruc r't und
Neues unter der Sonne‘‘, möchte Nan als S! Autoren, dıe unsere schnelle K  1ge aa 7 am  Zeit
Untertitel dem Werk beigeben, INan nicht mehr genügend vermerkt, ihrer
dıe Anfangskapitel lıest. Beim VWeiterlesen verdienten Geltung bringt (Sımmel-Hus-ber wıird mman gewahr, dafß der Verfasser serl-Scheler; In der Theologie ıst
eine andere Zielsetzung verfolgt. Un- ebenfalls persönliches ‚„„Au in Au
merklich fast formt der Verfasser aus den mıt Augustinus 294 {£.), Phiılon 20111.).Scherben ıne menschliche Kulturgeschichte, Orıgenes un Newman WI1Ie
die den Fortschrittsglauben des vorıgen uch mıt Bultmann 2(4{f{.) und der Rıch-

Schutt der Jahrtausende arbeıtet ıne
Jahrhunderts ad absurdum führt. Aus dem tung Karl Barths (402 {£.) Überraschend ıst

dann, mit welcher Kınfühlung un HingabeZuelsetzung für die Menschheit her- der Philosoph und Theologe Przywara sıch
— Jenseıits aller subjektiven Geschichts- versenkt ın Dichtung (Reinhold Schneider,bılder, gleich, ob S1€e VO konservatıven 91 If.: aul Claudel, 145 [E Gertrud VO  _ le

Hegel, VO Liberalen Mommsen der om Fort, 302; Graham Green, 36 ( 1£::) und Pub-materialistischenMarx stammen, jenseits VO. lizistik (bıs Zzu den anspruchslosen Ver-

mit dem Mute der ersten Christen auf
dem Kulturpessimismus eiINeEs Spengler, steht öffentlichungen des Kowohltverlages). Ja,

C. verfolgt die Entwicklung his ın dıe ba-dem Boden der Gegenwart. nalen Eunzelheiten VO Politik und Wiırt-
Mit dem Grafen Keyserling sıeht iın schaft 22311.). Dabei bringt nıe€e ZUSaM-

der Überentwicklung des menschlichen In- menhanglose Kınzelstudien, sondern VL -
teliekts den Grund des gleichzeitigen Ver-
talls der Kulturen uUNseTeES Erdkreises, aber folgt dıe grofßen Motive des Menschheits-

denkens ın Ost und West 2069{f£.) zurück
uULliSseTrTeE Epoche ist dem Verfasser DUr eın iıhren Ursprüngen. (Kennzeichnend istZeıitalter des Übergangs. für ın das Zurückgehen ut dıe Urbedeu-

In diesem Übergang zeigt 6r uns bereits tung vieler Worte, wobel leider der Druck-
den Keıimling, der dıie Überheblichkeit des
technischen Menschen bändigt und dem

fehlerteufel ın das vielgenannte ‚„„etymolo-
gısch"” eın überflüssiıges „h“ hiınein-technischen Zeitalter eın NEUES Gesicht DC- schmuggelte; 3(4/(09.) So bleibtben wird, den Menschen VO Siclaven der nıcht beı einem ‚„Jeweiligen SıchverwandelnTechnik wieder ihrem derren macht. — in 3801 jeweiliges Jetzt®® C sondern geradeAıt Guardini W1€e dem späteren Toynbee heute, in einer ‚,Zeıt des Zwielhichts PO-sıcht 61 ın der Unterwerfung des Menschen

unter Gott, tern VO  — jeder Hoffart un
ıtisch W1€E gelstig wI1ıe relig1ös“” (< sıeht

intellektueller Überheblichkeit in ehrıstlhı-
der Vf seine Aufgabe darın, ‚„‚Scheidungund Unterscheidung hıs U Letzten‘‘ (°her Demut den vorgezeichneten Weg ZU  — schreiten. (Das ıst gemeınt mit dem ‚„„undRKettung der durch den eigenen Intellekt Gegen‘“ des Tıtels. nd ist Macht, dıestark gefährdeten Menschheit. ordnet un feilt, miıt einer raschen undDie einheıtliche Menschheıitskultur gılt festen Hand, dafß zu weilen fast gewalt-C: für den Menschen Z gewınnen. sa erscheinen könnte. Dieses ‚„„‚Gegen‘‘Pauly reicht hinein bıs in den kırchlichen Raum
(„Innerkirchliche Häresıen‘‘; JÖ ff£.), wWOo

Przywara, Erich: In Gegen. Stellun ja dıe ‚„„Unterscheidung der eister®“ (SC} {f.)nahmen ZUFTC eıt. (459 S Nürnberg 1955, VO  n besonderer Bedeutung ist
Glock und utz 15,— In aller Ausemnandersetzung mıiıt dem

Eıs gehört ZU Kıgenart des Schaffens Erich ‚„„Vvlelbunten Konkretum des 1n der eıt he-
Przywaras, da{fß Werk und Person ıne wegtiten Lebens‘‘ (Ö) ist das Urmy-ösbare Einheit bılden, da das Werk den ster1ıum des Christentums, VO dem Przy-Menschen darstellt und der Mensch schon dıie Welt durchwaltet findet bıs iın
immer das Werk ist. Gerade iın diesen NeCUEC- das scheinbar Profanste VO  a Literatur und
sten ‚„„‚Stellungnahmen ur Zeıt‘®®, die der Politik: das Myster1ium der Menschwerdung.

Der Natur nach ıst Christus reiner ottVerlag Glock und utz in vornehmer Aus-
stattung vorlegt, trıtt die ureigene Metho- und reiner Mensch. Dieses Geheimnis des
dık des Vf klar hervor. Was den Vf totalen Gottes, der total Mensch wıird 1n
immer Umfassung und Durchdringung Chrıistus, der ‚‚Alles ın Allem‘‘® ıst, scheint
des menschlichen Geıisteslebens un seiner ‚, ETSLT heute kosmisch bewußflt werden‘“®
vielfältigen Krscheinungen treıbt, sıind dıe Welt des Menschen un Welt (
beıden großen Mächte des menschlichen tes unvermischt ber unlösbar 1N-
Herzens, wI1e ın der klassıschen Kürze einander verschlungen; nıcht WIie 1m Mıt-
des Jıtels seinen Ausdruck gefunden hat telalter Welt L: als Abbild des Hımm-
In und Gegen‘”. Liebe wWw1e das Y X lıschen, noch WI1IeE iın der Neuzeıt himmlische
Sagtl; Przywara schafft 1UL ın konkreter Werte verweltlicht blo{f humanıstischen
Begegnung, WIe auch ‚„„Agape“ mit ‚‚Be- dealen sondern ben unlösbares Da
gegnung‘ übersetzt: Begegnung in einander. Darum steht Przywara krı-
der Philosophie, da das wirklich leben- tiısch sogenannte ‚„„‚christliche‘” Kırl-
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tu P  od Wirtsce &. mu{ kr un Propheten Unamuno dı Iten
InNnaln siıch hüten, aAus den prägnanten un Vulkane wıeder auf Der N} Kampf 188981
oft übergangslosen Formulierungen VOL- Klarheıt und Einheit scheint vergebens g-eilıge und einseltige Schlüsse ziehen. SC111. Keıin Wunder, daß Unamun ,
Wenn ‚„Kırche, Kultur und Staat‘® VOoO  - SCINET Heıimat fast Salız abgelehnt wıird

VO  ; der totalen Kıgengesetzlichkeit Vorliegende Brıefsammlung 130t Sa'lZder kulturellen WIC staatlıchen und WIrt- deutlich erkennen, W16e6 das Literari-
schaftlichen Sachgebiete sprıicht dann darti sche und publizistische Schaffen dieses Den-
iNa.  > nıcht VETSESSCH, da{fß sıch tatsächlich kers einfach der Ausdruck un Ausbruch
1116 wahrhaft kreatürliche Phiılosophie W I6 SCIHNCI vielspältigen Persönhichkeit IsSt. Se1in
Kultur und Wissenschaft uUSW. TsSt 1111 aum Denken un Sprache sınd systemlosder OÖffenbarung findet (wıe der V{if selbst und erupüiVv. Indes ist miıt dieser ethnolo-

1881 SC1I1 ‚‚Analogia entıs°® 8! 42— gisch-psychologischen Sikizze keinesfalls ql
dargelegt hat) les erklärt Wir 1L11USSCIL uch die außeren

Es verdient noch hervorgehoben WEEI- weltgeschichtlichen Kreignisse berücksich-
den daß das vorliegende Werk nıcht Spanıen stand Begınn der Neuzeıt
Stil wissenschaftlich-trockener Abhandlun- weltpolitisch der Spiıtze der CUTroODAaL-
SEN sondern fesselnd Jebendiger Sprache schen Völker. Die Entdeckung und Erobe-
geschrıeben ı1st Darüber hinaus beweist ruN Amerıiıkas WVar der Hochleistun-
durch dıe Überlegenheıt mMit der der Sall- SCI der Neuzeıit. Und später 2008 dann das
ZAo  e} Fülle moderner Probleme begegnet wıird Weltgeschehen mehr der ıberi-
W I1Ie katholisches Denken durchaus nıcht schen Halbinse!l vorbeı. Es begann das e1t-
ängstlich apologetisch OTLENTIETT sSCiM alter des Welthandels auf der Basıs CS 1-
braucht Es 15T CINZ15 der Glaubende, der SCI Industrien, dıe iıhrerseits Naturwissen-
heute dıe Lage beherrscht: nıcht, indem schuft und Technik VOTausseizten Kıs He-
sıch VO  — allem abkapselt und sıch C 111- der glänzende Aufstieg der protestan-schlıeßt ı1 11l ‚„‚christliches (Zhetto“: (4206) tischen Natıonen, während dıe latein-ame-
das ware ‚„„Flucht VOT den Abgründen‘” (DE, rıkaniıschen Kolonıjalreiche zertielen Das
185 ft sondern indem sıch stellt, und Irauma des Verfalls wıirkte sıch Se1It den

‚„„‚Christus total unchrıstliıchen Zeiten Pombals gerade bel geistig-lebendi-Welt Ne  e geboren wıird®® (3
Soballa SCH Tännern der iıberischen Halbınsel 1I11-

LHGI: wıeder Haß dıe katholische
Kırche Uus Dıeses JIrauma steht auch hın-

de Unamuno, Mıguel Brıefwechsel mıt ter den Ausbrüchen Unamunos SEeSCH SCINEN
s C111 CIN Freund dem Landsmann angestammten Glauben und für Prote-

Stantısıerung Spanıens.1, Herausgegeben on Kranz
Xaver Nıedermayer. 360 Nürnberg Darüber hınaus ber wächst Unamuno
1955; Glock und utz. Ln DM 22 Z europäischen Größe auftf 111 der

Unamuno ıst 11016 umstrittene Gestalt der außergewöhnlichen Feinfühligkeit für die
UueCT') europäischen Geistesgeschichte, Problematik unse eıt schlechthin Wie
noch umstrıttener als Ortega (zasset un C1MN Erdbebenmesser r  1 die AC1-
für die eisten Spanıer e1Nn Stein des An.- stig-seelischen Erschütterungen des Uuro- E ME Snstoßes Ist 61 verlorener Sohn SsSC1NESs päıschen Menschen Spanıens Niedergang

hat ıhn hellhörig für dıe FragwürdigkeitVolkes? Wenn INa  an dıe Gegensätze der SDa-
nıschen Landschaften, Rassen und Völker uNnseTes Menschseins überhaupt gemacht
berücksichtigt wırd InNnAan vielleicht um Eir- Daher SsSCe1N (espür für Kıerkegaard und Ib-

SCH, daher der Rückzug aut cdıe Subjektivi-gebnı1s kommen, dafß S16 grofß sınd
uch 1Ne gespaltene Persönlichkeit wWI1e tat des Glaubens, daher dıe Flucht VOT der
Unamuno umgreifen. Ja, 1S5% geradezu Vernunft und der Logık Die Welt
WIie ein Brennpunkt aller dieser Gegensätze des Objektiven 1sT iıhm und VeL_r -
1881 iıhren kulturellen und religıösen AÄuswir- abscheuungswert Er hüllt S1IC. cdıe My-
kunzgen In ıhm gährt un kocht das Erb- stik des Paradoxen un wırd 1538881 Vorläu-
teil VO  - Maurer, Juden und christlichen fer der Kxıstenz-Philosophıie.
Kreuzfahrern, un der 108 häretische Wenn Ial das Gesagte 1U Schlusse

überblickt, ıst [Nall versucht, alles wıederUntergrund der Morıscos ılım
ebenso dıe unerbittliche Hartnäckıigkeıt zurückzunehmen Der baskische Kınzelgän-
der Glaubenskämpfer 1Iso Unamuno scheint SCr und Dıssıdent verneın Lehre un

SC1IIH Verhalten 1LEr wlıeder, indemunNns durchaus 1116 spanısche Möglıichkeit
SCHMN, keın erratischer Block ber WIC rückgeht ZU  S katholischen Glaubenshaltung

hat Spanıen A  5  , dieses 1INNeTre Chaos und ZU alten katholischen spanıschen
A überwınden und eEINETSELTS ZU  m- Einheıit Volkserbe Wie andere Abtrünnige, selbst
C1N€ES Staatsvolkes, anderseı:ts ZU  — festen spanische Atheisten scheınt DUr Vor-
Klarheit Ner durch die Kırche gesicherten dergrund 3081 Drama spiıelen, während
Gläubigkeit gelangen! nd 1Un schäu- der Tiefe das alte Spanıen warftfet und das
INeI nach Jahrhunderten dem Kultur- letzte Wort spricht Iü Klenk
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